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Exkursion des Naturschutzring Waldsiedlung ins Naheland, 

Würfelnatter, Smaragdeidechse, Wanderfalke, Uhu und Weinprobe 

im Programm. 
 

Obwohl der Himmel bewölkt war, konnte der Vorsitzende Johann Wilhelm am 

Samstag, den 25. September, 44 muntere Teilnehmer zu einer Tagesexkursion 

an die Nahe herzlich begrüßen. 

Um 8:00 Uhr startete der moderne Reisebus in Richtung Bad Münster am Stein, 

Stefan Wilhelm hatte die Fahrt ausgearbeitet und nun die Reiseleitung 

übernommen. 

In der Naturstation lebendige Nahe, in Bad Münster am Stein wurden wir von  

2 Naturführern begrüßt. Ausführlich wurden wir über die, in ihrem Lebensraum 

nachgestalteten Terrarien zu sehenden Amphibien und Reptilien, wie 

Würfelnatter, 

Smaragdeidechse, Gelbbauchunke, Laubfrosch und Waldeidechse informiert. 

Selbstverständlich wurde auch der natürliche Lebensraum an der Nahe in 

Augenschein genommen. Hier am Rotenfels und Rheingrafenstein leben und 

brüten noch Wanderfalke und Uhu, Pirol, Eisvogel und Wasseramsel sind im 

Auwald und an der Nahe gut vertreten. Nach einem regen Gedankenaustausch 

wurden die Teilnehmer auf der Lemberghütte zu einem deftigen Mittagessen 

erwartet. 

Stefan erklärte an einem herrlichen Aussichtspunkt auf dem Lemberg, 

mittlerweile hat sich die Sonne zurückgemeldet, den Lebensraum, Weinbau, 

Ackerbau und Bergbau und gab einen Einblick in die Geschichte des 

Nahelandes. 

Nach einer Rundfahrt durch eine bezaubernde Herbstlandschaft, unternahmen 

die Naturschützer eine Wanderung zum Rotenfels. 

Der Rotenfels – aus Porphyrgestein, erhebt sich 225 m über dem Nahetal, er 

gilt als die steilste Felswand nördlich der Alpen. 

Nach soviel Natur und Kultur wurde die Exkursion im „Winzerhof Gattung“ in  

Bad Münster a.St. - Ebernburg fortgesetzt. Wir hörten und fühlten einiges über 

Weißweine, Rotweine und Weissherbst und ein schmackhafter Winzer-

Spießbraten sorgte für ein allgemein gutes Wohlbefinden. 

Am späten Abend bedankten sich die Gruppe herzlich bei Stefan für die 

Führungen und Reiseleitung, ein ganz besonderer Dank galt auch Max, 

unserem Busfahrer, für sein freundliches Wesen und besonnene Fahrweise. 

 

Johann Wilhelm 

Vorsitzender 


